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Die frankio⸗xuſſiſche „Allianz“. 
Entgegen dem Programm und wider alles Erwarteu iſt noch 

dei den Abſchiedsfeierlichtetten auf der Rhede von Kronſtadt und 
zwar auf dem Schiffe des Präſidenten der Republik Frankreich 
Austauſch von Trinkſprüchen erfolgt, die das in Frankreich 

fo ſehnlich erwartete Wort „Al liirt“ enthielten. Es kann 
Fan keinem Zweifel mehr unterliegen, daß thatſächlich die 
Nu age in Peterhof für das Verhältniß zwiſchen Frankreich und 
Bland eine hohe politiſche Bedeutung beiefen 
„es iſt in dieſen Tagen ein förmlicher Bündniß⸗ 
ertrag abgeſchloſſen worden, der bisher nicht beſtanden hat. 
Wie der Dreibund, ſo beſteht jetzt auch ein Zweibund auf Grund 
eiftlich formulirter und ratificirter Vereindarungen. An der 
ſelbſt ändert das jetzt zu Stande gekommene Schriftſtück, 

wie wir ſchon geſtern bemerkten, kaum etwas; das Verhältniß 


werden, die ruffiſch⸗Ffranzöſiſche Allianz hat nach de 
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beizutragen. Alſo beizutragen zu dem, was auch der Drei 
dun d für feine vornehmſte Aufgabe hält und ſchon ſeit Jahren 
gehalten hat. An der europäiſchen Lage wird alſo auch durch 

den ſchrifllichen Bündnißvertrag nichts geändert. 
In dieſem Sinne ſchreibt die „Köln. Ztg.“ anſcheinend 
ofſtziös: So hat denn der Zar noch im letzten Augenblicke feinem 
rgerlichen Freunde einen ihm allerdings durch dieſen Freund 
ſelbſt auf die Zunge gelegten Anklang an das Zauberwort 
Dündniß“ mit auf den Heimweg gegeben, und erhöht und ge- 
— n von dieſem Zauber wird Präſident Faure in Zukunft auf 
— ruſſiſche Bündniß als den Sockel ſeiner Amtsführung und 
Grundſtein ſeines persönlichen Anſeheus hinweiſen können. 
politischer vorausſichtlich ſeine einzig e Wirkung bleiben, die 
mur fan ine Gewicht falt, denn in Europa dat man ſich nicht 
MIR auf dieſen Zweibund eingerichtet. man hat ihn bereits 
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gate ſich die Aufrechterhaltung des 
aug Aut Baben, mid über inn zu belagen getabt. Er wi 
im Sinn ahin, des Zaren Wort bürgt dafür, 
Mel 15 von Recht und Billigkeit zur Aufrechterhaltung des 
ſpro 3 edens beitragen, und der deutſche Kaiſer hat ver- 
Er bleibt alia den Baten mit feiner ane Kraft zu unterſtützen. 


— 0, um allen Mißdeutungen, die jenjeits der Vogeſen 


Bettie's gern 
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(14. Fortſetzung.) 


7. Kapitel. 

Netta ſaß bei Tiſche neben Sholto, mit dem ſie ein lebhaftes 
Kreuzfeuer — F Antworten und Neckereien 1 
hielt, ſo daß er keine Gelegenheit hatte, ſich mit irgend Jemand 
onſt zu unterhalten. Frau Fane hatte ſich zum erſten Male ſeit 

Unfad wieder unten im Speiſeſaale eingefunden und be- 
ſich gleichfalls in ſehr angeregter Stimmung; das Mahl 
verlief deshalb ſehr heiter. ah a 

8 x ſtiller als ſonſt, obgleich fie n und wieder 
= 1 mit dem Grafen aufraſſte, der neben ihr 
aß, deſſen Blicke aber beſtändig zu Bella hinüberſchweiften. 


Im Salon drang Netta in ihren Vetter, ihnen vorzufingen 
— fig, ihn we begleiten. Wäre fie nicht jo davon durch 
gen geweſen, daß Sholto ſie ebenſo gern habe, wie jede 
woes jo hätte es ihr auffallen müſſen, daß er nicht mit ge 
wander Bereitwilligkeit auf ihren Vorſchlag einging. Aber Netta 
fig „Mit ſich ſelbſt und der Welt im Allgemeinen ſehr zufrieden; 
bens de eben nur verwandſchaftliche Zuneigung für Sholto, und 
gen Gebe, die ihr die Augen über ſeine Bleihgültigteit ihr 
egenüber hätte öffnen müffen. Sie veranlaßte Sholto, ein Lied 
Be. dem andern zu fingen, und fpielte die Begleitung in der 
Benehmen Ueberzeugung, daß fie ihm einen Gefallen thäte. 
batte etaf, Chanford verdrachte keinen genutreichen Abend. Er 
tte ſich neben die junge Wiltwe geiegt, um mit ihr zu plaudern, 
wie am geſtrigen Abend, aber Bella bat ihn, fortzugehen und ſich 
zu Bettie zu geſellen. 
„Seien Sie mir nicht böſe,“ ſagte ſie mit anmuthigem Lächeln, 


auftauchen könnten, vorzubeugen, nur noch übrig, daran zu er- 
innern, daß der Eckſtein, auf dem dieſer Weltfrieden beruht, der 
am 10. Mai 1871 in Frankfurt zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land geſchloſſene Friedensvertrag iſt. . 

Der Allianzvertrag wurde am Mittwoch, den 25. 
Auguſt vom Zaren und Präſidenten Faure ſowie den beiderſeitigen 
Miniſtern des Auswärtigen unterzeichnet; am 1. September ge⸗ 
denkt Faure dem Miniſterrathe in Paris den Inhalt des Ver⸗ 
trages mitzutheilen. — In Frankreich herrſcht über die officielle 
Verkündigung der Allianz undändige Freude. Einige Blätter ver- 
langen jedoch die unverzügliche Veröffentli chung; das 
franzöſiſche Volk ſei ſouverain und habe alſo das Recht, den Ver- 
trag zu ratificiren. Andere erklären, daß nun die verlorenen 
Provinzen befreit werden würden (), während wieder andere ent⸗ 
täuſcht erklären: Wir träumten von einer Allianz der Revanche, 
jetzt haben wir die Allianz für den Frieden. (Siehe auch 
Neueſte Nachrichten.) 

Die Londoner „Times“ leiſtet ſich einen boshaften 
Artikel gegen Deutſchland. Sie ſagt, der Dreibund verliere durch 
die Allianz an Feſtigkeit, durch dieſelbe würde der Diktatur 
ein Ende bereitet, die in Europa auszuüben im letzten Viertel 
dieſes Jahrhunderts Deutſchlands Ehrgeiz war. (11) 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Auguſt. 


Der Raiſer empfing am Freitag nach einem Spazierritt 
den Beſuch des Königs von Stam, und nahm Nachmittags auf der 
Matroſenſtation einen Vortrag des Prof. Slaby über Telegraphie 
ohne Draht entgegen. 

Der König von Siam begab ſich am Freitag Nach ⸗ 
N von Potsdamer Stadtſchloß im offenen Vierſpänner nach 
dem Mauſoleum, wo er am Sarge Kaiſer Friedrichs niederkniete 
und einen koſtbaren Kranz niederlegte. Nach der Beſichtigung 
der Friedenskirche fuhr der König nach dem neuen Palais, wo 
ein Exerzieren des Lehr-Infanteriebataillons ſtattfand, ferner eine 
Vorführung des Infantertegepäcks und der Zeltausrüſtung, woran 
fi in dem Gelände hinter dem Palais eine kurze Gefechtsübung 
ſchloß. Mittags traf der König in Berlin ein. Um 3 Uhr war 
an der Siegesſäule eine Vorübung der Feuerwehr, Abends in 
Potsdam in der Jaspisgallerie Tafel. 

Auf Befehl des Kaiſers werden die Mitglieder der z. Z. im 
Berliner Zoologiſchen Garten weilenden Kal mückenhorde 
der heutigen Herbſtparade als Zuſchauer beiwohnen. 

Prinz Albrecht von Preußen wird am heutigen 
Sonnabend in Schwerin a. W. der Einweihung des neuen 
Johanniter⸗Krankenhauſes beiwohnen. 

Im Beiſein des Königs von Schweden fand am Freitag in 
Kopenhagen die Vermählung ſeines Sohnes, des Prinzen Karl, 
mit der Tochter des däntſchen Kronprinzen, Prinzeſſin Ingeborg, 


ſtatt. 

Die ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen und der 
Finanzen Graf Mura wjew und Witte erhielten vom Raijer 
Wilhelm den Schwarzen Adlerorden. — Nach einer abſurden 
Meldung des Pariſer „Gaulois“ ſollte der als Oberſt in ruſſiſchen 
Dienſten ſtehende Prinz Louis Napoleon den ihm vom 
Kaiſer Wilhelm zugedachten Schwarzen Adlerorden ausgeſchlagen 


„aber ich mache immer ein Schläfchen nach dem Eſſen. Fräulein 
Lysle ſitzt drüben in der Fenſterniſche, halb verſteckt hinter den 
Vorhängen.“ 

Chanford blieb nichts Anderes übrig, als ſich zu fügen. Er 
hatte Bettie gern, aber die Schönheit der jungen Frau über⸗ 
wältigte ihn, wie er ſich ſelbſt ausgedrückt haben würde. Sie 
war der Magnet, der ihn bewogen, Sholto's lauer Einladung 
Folge zu leiſten; ihre Schönheit zog ihn an und ihre träumeriſche 
Indolenz noch mehr. 

„Geſcheidte Frauen ſind nicht mein Geſchmack,“ äußerte er 
einmal im Rauchzimmer gegen einen vertrauten Freund. „Mir 
2 ſchweigſame Frauenzimmer, die nicht immer ſchwatzen 
wollen. 

In Bella Fane wähnte er, ſein Ideal gefunden zu haben, 
und jetzt, wo er ſich ihr angenehm machen wollte, wurde er ſo 
kaltblütig bei Seite geſchoben. Er war eine Zeit lang verſtimmt, 
aber Bektie verlangte gar keine Unterhaltung von ihm, denn fie 
war auch mit ihren eigenen Gedanken beſchäftigt und er konnte 
Bella’s wunderſchönes Profil und glänzendes Haar von ſeinem 
Platze aus ſehen. 

„Iſt fie nicht bildſchön?“ fragte er endlich. 

Bettie's Augen indeſſen ruhten auf Nette, und Niemand 
konnte Nette bildſchön finden. Sie war hübſch, pikant, aber 
nicht hinreißend ſchön. 

„Finden Sie das?“ meinte fie ein wenig zweifelhaft. 

„Sie ift vollendet ſchön. Ich habe niemals ſolche Züge und 
einen ſolchen Teint vereint gefunden. Trägt ſie immer Schwarz?“ 
„Ach, Sie meinen die junge Frau Fane!“ rief Bettie. 
„Ja, ſie trägt immer Schwarz, ſie iſt die ſchönſte Frau, die mir 
je vorgekommen.“ 

„Rnüpfen ſich dort zarte Bande, Sholto ?“ fragte Netta zu 
ihrem Vetler und machte eine bezeichnende Handbewegung zu 
Bettie und dem Grafen hinüber. 


haben. Wie alle ruſſiſchen Oberſten, die vor dem deutſchen Kaiſer 
in Parade geſtanden haben, hat auch der Prinz Napoleon den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe erhalten und mit Dank ange- 
nommen. 

Die vielbemerkte Reiſe des Staatsſekretärs im Reichsmarine⸗ 
amt, Contreadmiral Tirpitz zum Fürſten Bismarck nach 
Friedrichsruh, ſoll, wie dem „Hannov. Cour.“ aus Kiel gemeldet 
wird, den Zweck gehabt haben, dem Fürſten eine Einladung des 
Kaiſers zu dem im September ſtattfindenden Stapellauf 
des erſtklaſſigen Kreuzers „Erſatz Leipzig“ in Kiel zu 
überbringen. Der Kreuzer ſoll bei der Taufe den Namen 
„Bismarck“ erhalten. Der Stapellauf des bereits hergerichteten 
2 Kriegsſchiffes ſoll bekanntlich in Gegenwart des Kaiſers 
erfolgen. - 

Ob Fürſt Bismarck der Einladung Folge geben wird, 
bleibt den „Leipz. N. N.“ zu Folge abzuwarten; ausgeſchloſſen iſt 
es nicht, da ſich der Fürſt des beſten Wohlſeins erfreut und die 
Fahrt nach Kiel nur 2 Stunden dauert. 

Vom bevorſtehenden Rücktritt des Reichskanzlers 
Fürſten zu Hohenlohe wiſſen wieder einmal Berliner 
Blätter zu melden. Nach Mittheilungen von informirter Stelle 
erklären dieſelben, daß Herr v. Bü lo w überhaupt nicht offiziell 
zum Staatsſekretär des Auswärtigen, ſondern im Herbſt zum 
Reichskanzler werde ernannt werden. Da ein baldiger 
Wechſel im Reichskanzlerpoſten thatſächlich im Bereiche der Mög- 
lichkeit liegt, ſo laſſen ſich die einzelnen Gerüchte nicht auf ihre 
Glaubwürdigkeit prüfen. Die vollkommene Unſicherheit über das, 
was aus der Militärſtraſprozeßreform werden wird, kann aller: 
dings als ein Vorzeichen dafür angeſehen werden, daß Fürſt zu 
Hohenlohe ſeinen Poſten noch vor dem Wiederbeginn der Reichs- 
tagsſeſſion verlaſſen wird. 

Die Mitglieder des Bundesraths und des Reichs- 
tags haben bekanntlich im Mai der großen Hamburger 
Ausſtel lung einen Beſuch abgeſtattet. Zur Bethätigung ihres 
Dankes für die Freude, die ihnen der ſchöne Park und die aus⸗ 
geſtellten Blumen damals gemacht haben, haben jetzt die an dem 
Beſuch betheiligten Reichstags mitglieder dem Komitee einen 
Ehrenpreis von 600 Mk. zur Verfügung geſtellt, der demjenigen 
Obſtzüch ter verliehen werden ſoll, der auf der großen Obſt⸗ 
N Ende September die hervorragendſten Leiſtungen 

etet. 

Das Reichsamt des Innern unter der neuen 
Leitung durch den Grafen Poſadowsky läßt gegenwärtig die 
Ausführungsbeſtimmungen zur Handwerkergeſetzgebung 
ausarbeiten. Der Bundesrath wird nach ſeinem Wiederzuſammen⸗ 
tritt über den Erlaß derſelben zu befinden haben. 

Im Reichs poſtamt iſt man z. Z. damit beſchäftigt, Er⸗ 
hebungen über die Einführung ſogenannter Rartenbriefe 
anzuſtellen. 

Die wichtigſten Ergebniſſe des Poſtkongreſſes in 
Waſhington liegen jetzt vor; die Beſchlüſſe treten, die 
Ratifikation durch die Regierungen vorausgeſetzt, am 1. Januar 
1899 in Kraft. Unfrankirte Poſtkarten unterliegen nicht mehr der 
Taxe für unfrankirte Briefe, ſondern nur dem doppelten Betrage 
des Portos für frankirte Paſtkarten. Auf der Vorderſeite der 
Karten dürfen Vignetten oder Reklamen angebracht fein, voraus ⸗ 
geſetzt, daß ſie die Deutlichkeit der Adreſſe, ſowie der Stempel⸗ 
abdrücke und der poſtdienſtlichen Angaben nicht beeinträchtigen. 
Das Meiſtgewicht der Waarenproben iſt von 250 auf 350 Gr. 
DDB 

„Wo?“ — „Wie ſchwer von Begriff Du biſt, mein lieber 
Vetter! Zwiſchen dem Grafen Chanford und Bettie! Es würde 
eine glänzende Partie für ſie ſein, wenn dem ſo wäre.“ 

„Ich weiß nichts davon. Dieſe verwünſchten Notenhefte. 
Ich kann ſie nicht in den Schrank hineinbringen.“ 

Netta blickte überraſcht auf bei dem gereizten Tone, in dem 
ihr Vetter ſprach. 

„Gieb ſie mir, ich will ſie ſchon ordnen,“ meinte ſie lachend 
und nahm die Noten ab. „Wir müſſen berathen, welches Stück 
ae aufführen wollen“ fuhr fie fort, während fie die Hefte weg⸗ 
räumte. 

„Ja freilich, Fräulein Lysle, Bella, Herr Graf, kommen Sie 
her und laſſen Sie uns feſtſetzen, welches Stück wir ſpielen wollen 
und wann die Aufführung ſtattfinden ſoll. Laſſen Sie mich ſehen 
— unſere Truppe beſteht aus drei Damen und zwei Herren. 
Was könnten Sie vorſchlagen, Fräulein Lysle?“ 5 

„Ich ich — vielleicht dürfte ich gar nicht mitſpielen. Ich 
muß Peter unterrichten, und — denken Sie, daß ich mitſpielen 
dürfte, gnädige Frau?“ 

Die Mutter des Hausherrn, die ſehr zufrieden war, den 
Grafen an Bettie's Seite zu ſehen, und wußte, daß ihr Sohn 
ſich in's Mittel legen würde, wenn fie Bettie die Erlaubniß ver⸗ 
weigerte, theil zu nehmen, gab gnädigſt ihre Zuſtimmung mit 
den Worten: 

„Graf Chanford hat mir gejagt, Fräulein Lysle, daß Sie 
ſehr gut ſpielen. Es würde ſchade ſein, wenn Sie nicht mit 
aushelfen wollten.“ a 

„Wir können ohne Sie gar nicht fertig werden,“ erklärte 
N rigen Stüd 3 Sie alſo vorſchlagen? 

ie Wahl iſt eine ſo große.“ 

„Ich 205 Her ve der Graf. „Onkels Teſtament“ 
nehmen wir als erſtes Stück und „Der arme Pilllcoddy“ als 
zweites. Wir beide, Fräulein Lysle, haben „Oakels Teſtament“ 


E 


erhöht. Gegen die Drudjachentore find künftig auch Photographie⸗ 
albums zugelaſſen, ſowie — bei gleichzeitiger Auflieferung von 
mindeſtens 20 Exemplaren — alle auf mechaniſchem Wege 
erhaltenen Abdrücke nicht nur der mit der Feder, ſondern auch 
der mit Schreibmaſchinen hergeſtellten Schriftſtücke. Auf Viſiten⸗ 
karten dürfen Glückwünſche, Beileidsbezeugungen u. ſ. w. nicht 
nur in Buchſtaben, ſondern auch in Worten — höchſtens 5 — 
niedergeſchrieben werden; auf Weihnachts und Neufahrskarten iſt 
Hinzufügung von Widmungen geſtattet. 

Ueber die Stellung des Centrums zur 
Flottenfrage äußert ſich die „Köln. Volksztg.“ in einem 
bemerkenswerthen Artikel, in dem ſie ausführt, daß das Centrum 
uferloſen Flottenplänen Widerſland entgegenſetzen werde. Daß 
die Flotte nach und nach vergrößert werden und daß auch einmal 
in einem Jahre nachgeholt werden muß, was in früheren geſtrichen 
wurde, erkennt das Centrum dagegen an. Eine Flotte erſten 
Ranges zur Führung von Weltpolitik zu bewilligen, jet mit der 
Iimanzkraft des Landes nicht in Einklang zu bringen; die darüber 
beſtehenden Bedenken des Centrums werde auch Herr v. Miquel 
nicht zerſtreuen. 

Die Herbſtübungsflotte if Freitag Nachmittag aus 
den Danziger Gewäſſern in Kiel eingetroffen. 

Die Marine Reiſeordu ung hat folgenden Zuſatz er- 
halten: Einzeln entſendete Unteroffiziere ohne Portepee und Ge⸗ 
meine ſollen fremdes Gebiet nach Möglichkeit vermeiden und 
haben daher bei der Beförderung von und nach dem Auslande 
in der Regel Dampfer bis zum Beſtimmungsort bezw. nächſten 
deutſchen Hafen zu benutzen. 

Erfunden iſt eine von verſchiedenen Blättern verbreitete 
Meldung, wonach zwiſchen der deutſchen und der chineſiſchen Re⸗ 
gierung Verhandlungen ſchweben ſollen mit dem Ziele, deutſche 
Offiziere für die Leitung der chineſiſchen Armee und Marine zu 
gewinnen. 

Für den Saatenſtand im Deutſchen Reichle 
Mitte Auguſt find nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen 
ſtatiſtiſchen Amtes, wie für die einzelnen Staaten und Landes⸗ 
theile im Reichsanzeiger veröffentlicht wird, die Noten folgende 
(Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering): Winter- 
weizen 25 (gegen 23 im Juli), Sommerweizen 2,7 (2,7), Winter: 
ſpelz 2,7 (1,3), Winterroggen 2,7 (2.4), Sommerroggen 2,8 (2,7), 
Gerſte 2,8 (2,7), Hafer 2,9 (3,0) Kartoffeln 2,5 (2,7), Klee (auch 
Luzerne) 2.6 (2,6), Wieſen 25 (24). 

Wie im Bereiche des Miniſteriums des Innern, find auch 
durch den Juſtizminiſter Anordnungen getroffen, um für die 
Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden in ben 
Provinzen Schleſien und Bran denburg Arbeitskräfte aus den 
Gerichtsgefängniſſen bereit zu fielen. Die Ober- 
ſtaatsanwälte in den betreffenden Bezirken find ermächtigt, Ge⸗ 
fangene unter Wahrung der nothwendigen Sicherungsvorkehrungen 
Gemeinden und Privaten zu entſprechenden Arbeiten zu überweiſen. 

Die Sozialdemokraten Berlins gaben in 6 
öffentlichen Parteiverſammlungen den Entſchluß gefaßt, dem 
Hamburger Parteitage die Wahlbetheiligung der Sozialdemokratie 
an den preußiſchen Landtagswahlen zu empfehlen. 

Polniſche Blätter melden, der Kardinal Kopp in 
Breslau verfügte, daß die ſeit 26 Jahren beſtehenden polniſch⸗ 
katholiſchen Aloiſius vereine in Oberſchleſien, deren Vor⸗ 
ſteher Geiſtliche find, aufg el öſt werden. 

Ein Gnadengeſuch an den Kaiſer hatte vor einiger 
Zeit der frühere antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Leuß aus 
Hannover eingereicht, der in der Strafanſtalt zu Celle die über 
ihn wegen Meineids verhängte Zuchthausſtrafe verbüßt. Das 
Geſuch iſt, wie verlautet, abſchlägig beſchieden worden. 

Der inter nationale Arbeiterſchutzkongreß 
nahm weiter, und zwar mit ſehr geringer Mehrheit, einen Antrag des 
deutſchen ſozialdemokratiſchen Abg. v. Vollmar an, die Be⸗ 
ſchlußfaſſung in der Frage der Beſeitigung der Hausinduſtrie bis 
zum nächſten Kongreß zu vertagen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Iſchl, 27. Auguſt. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Goluchows ki iſt heute früh hier eingetroffen und Vor⸗ 
mittags von dem Kaiſer in Audienz empfangen worden. Heute Nachmittag 
wird der Miniſter an dem Kaiſerlichen Familiendiner theilnehmen und 
Nachts nach Wien zurückkehren. 

Dänemark. Kopenhagen, 27. Auguſt. Die Vermählung 
der Tochter des Kronprinzen, Prinzeſſin Ingeborg, mit dem So hne 
des Königs von Schweden, Prinzen Carl, hat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in der hieſigen Schloßkirche in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 
Anweſend waren die Königlichen Familien von Dänemark und von 
Schweden, die Kaiſerin⸗Mutter Maria Feodorowna von Rußland, die 
Prinzeſſin von Wales ſowie andere hohe Herrſchaften. Die Neuvermählten 
werden heute Abend an Bord der däniſchen Königs⸗Nacht „Dannebrog“ 
nach Deutſchland abreiſen. 

Orient. Konſtan tinopel, 27. Auguſt. Eine amtliche Be⸗ 
kanntmachung verbietet, um jede Beunruhigung zu vermeiden, die Veran⸗ 
22 von Feuerwerken bei der aus Anlaß der Thronbeſteigung 
es Sultans ſtattfindenden Illumination. — Der neu ſtiliſirte Artikel 
Nr. 6 des Friedens ⸗ Präliminar- Vertrages ſtellt feſt, 
daß ſich nach Ratifizirung des Friedensaktes die jtürkifchen Truppen nach 


zuſammen aufgeführt, und obwohl ich ſelbſt das eigentlich nicht 
zugeſtehen dürfte, muß ich doch ſagen, daß wir einen glänzenden 
Erfolg errangen. Fane, Sie können den Alten in Pillicoddy 
ſpielen, und Sie, gnädige Frau, müſſen auch eine Rolle in dem 
zweiten Stücke übernehmen. Sagen Sie nicht, daß Sie die Rolle 
nicht lernen können: Sie milſſen. Fräulein Vavaſour, Sie 
ſpielen ein keckes Dlenſtmädchen.“ 

Während der nächſten Tage ging in Legh Place ein ſelt⸗ 
ſames Spiel vor ſich. Graf Chanford hatte den Wunſch, ſich 
mit Bella zu unterhalten, und wurde an Bettie gewieſen; Shollo 
wünſchte mit Bettie zu plaudern, und mußte ſich mit Netta 
begnügen. Dieſe und ihre Tante waren die einzigen, die mit der 


Lage der Dinge zufrieden waren; Bella hegte einige Zweifel, ob die 


Sache ſich auch nach Wunſch geſtalte. Sie wußte, daß der Graf ſich 
nur mit Bettie unterhielt, weil ihm nicht geftattet wurde, ſich 
mit ihr zu beschäftigen, und fie ertappte Sholto auf einem Blicke 
zu Peter's Gouvernante hinüber, der ihr zu denken gab — der 
Ausdruck ſeiner Augen war nicht mißzuverſtehen. Sollten ſie 
un ihre Schwiegermutter doch das Spiel verlieren? Sie fürchtete 
es fa 


Mittlerweile fanden jeden Abend Proben zu der bevorſtehenden 
Aufführung ſtatt, und Sholto rückte unruhig auf ſeinem Stuhl 
hin und her und biß ſich vor Ungeduld auf die Lippe, während 
„Onkels Teſtament“ geſpielt wurde und er Liebesſcenen zwiſchen 
dem Grafen und Bettie mit anſehen mußte. Sämmtliche Mit⸗ 
glieder der kleinen Truppe ſpielten für Dilettanten ſehr gut, mit 
der einzigen Ausnahme von Bella, die, wie fie ſelbſt ſagte, nicht 
zur Schauſpielerin geboren jei. Sie beſaß zu viel Anmuth und 
war nie die Perſönlichteit, die fie darſtellen ſollte. 8 

„Sholto, ich ängſtige mich fo ſehrl“ 

„Unſinn, Netta, es wird Alles vortrefflich gehen!“ 

„Ich habe jedes Wort meiner Rolle vergeſſen und mein 


Buch verlegt. (Fortjegung folgt.) 


Norden längs des Fluſſes Salambria und nach Oſten längs der Eiſen⸗ 
bahn linie Lariſſa⸗Volo zurückziehen und letztere zwei Städte beſetzt halten. 
Die Termine der Kriegs⸗Entſchädigungs⸗Zahlungen ſollen erſt im de⸗ 
finitiven Vertrag derart feſtgeſtellt werden, daß die letzte Zahlung in 
kürzeſter Zeit erfolgt, wobei die Mächte vermittelnd einwirken wollen. Nach 
jeder Zahlung wird ein Stück griechiſchen Territoriums geräumt, nach der 
zweiten Zahlung konzentriren ſich die türkiſchen Truppen gegen Volo, 
von wo nach der letzten Zahlung die gänzliche Räumung zu er⸗ 
folgen Hat. 

Amerika. Es wird der Verſuch gemacht, die Ermordun g des 
Pra ſidenten Borda von Uruguay auf Privatrache zurückzuführen. 
An ein ſolches Motiv glaubt man ledoch in Montevideo ſelbſt nicht. Das 
Motiv der Ermordung liegt vielmehr in dem Umſtande, daß Borda 
eifrig bemüht war, den Aufſtand im Lande unter der Hand zu nähren, 
um ſich nach Ablauf ſeiner Amtszeit die Wiederwahl zu ſichern. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Schwetz, 26. Auguſt. Geſtern geriethen die Arbeiter Danitzki und 
Kruſchinski in Streit. Hierbei bearbeitete D. den K. mit einen Gummi. 
ſchlauch derartig, das K. bewußtlos zuſammenbrach. Obgleich D. ihn 
mit mehreren Eimern Waſſer begoß, kam K. nicht zu ſich. An ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. — Auch unſere Stadt ſucht Anſchluß an das 
Fernſprechnetz zu erreichen. Eine dahingehende Eingabe circulirt 
zur Zeit unter den hieſigen Kaufleuten und Gewerbetreibenden. Sobald 
ſich genügend Theilnehmer gefunden haben, wird die Eingabe der taiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektion in Danzig überſandt werden 

— Roſenberg. 26. Auguſt. Aus Anlaß ſeines 61. Geburtstages 
überreichten geſtern die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlung dem Maurer» und Zimmermeiſter C. Hanne das 
Diplom als Stadtälteſter, wozu er in Anerkennung ſeiner lang⸗ 
jährigen Verdienſte um das Gemeinweſen ernannt worden iſt. — Die 
Wahl des Rektors Sieg zum Mitgliede der Schul de putation iſt 
von der Regierung beſtätigt worden. ! 

Graudenz, 27. Auguſt. Die Maurer» und Zimmerarbeiten am 
Außenbau der neuen evangeliſchen Kirche zu Graudenz ſind faſt 
vollendet; der 70 Meter hohe Thurm ift trotz der niedrigen Lage des Bau⸗ 
platzes von allen Punkten der Stadt zu ſchauen. Schieferdecker und 
Klempner haben ihre Arbeit begonnen. Am Sonnabend Abend wird im 
Schützenhauſe das Richtfeſt gemeinſam von den kirchlichen Vertretungen 
und den fämmtlichen am Bau e Arbeitern begangen werden. 
Bei der ſchnellen Förderung des Werkes iſt ſicher zu hoffen, daß der Ein⸗ 
weihungstermin (Juni n. J.) eingehalten werden wird. — Das vom 
Graudenzer Gaſtwirthsverein veranſtaltete Wohlthätigkeits⸗ 
konzert zum Beſten der Ueberſchwemten war von etwa 1000 
Perſenen beſucht. In rühmlicher Opferwilligkeit hatten die Mitglieder des 
Vereins die verjchiedenen Buffets auf eigene Koſten aufs reichſte beſetzt, 
und die Beſucher des Konzerts ſprachen den guten Dingen ſo wacker zu, 
daß kaum etwas übrig blieb und die Einnahme, die unverkürzt den Ueber⸗ 
ſchwemmten zu Gute kommt, ganz bedeutend war. 

— Neuteich, 27. Auguſt. In der Generalverſammlung der Aktio⸗ 
näre der hieſigen Zuckerfabrik wurde die Zahlung einer Dividende 
von 3 Prozent beſchloſſen. Der diesjährige Betriebsüberſchuß beträgt 
86584 Mark, wovon auf die mit Gewinnbetheiligung angebauten Rüben 
eine Nachzahlung von 2 Pfennig für den Zentner erſolgt. Es ſind 
866,600 Zentner Rüben verarbeitet und an Zucker 100,442 Zentner ge⸗ 
wonnen worden. 

— Elbing, 26. Auguſt. Das Torpedoboot 8. 82, welches 
vor einigen Wochen vom Stapel der Schichauſchen Werft gelaſſen wurde, 
von Pillau aus bereits zweimal Probefahrten abgelegt hat, iſt nach Elbing 
zurückgekehrt und wurde noch wieder einigen Abänderungen unterworfen. 
Wie wir erfahren, iſt „S. 82“ das erſte Torpedoboot der Firma Schichau, 
welches mit dem Maſſout⸗Feuerungsſyſten verſehen iſt. Geſtern gegen 
Abend verließ „S. 82“ nun Elbing und dampfte nach Pillau, woſelbſt eine 
weitere Probefahrt ſtattfinden fol. — Wie bereits kurz gemeldet, hat das 
hieſige Landgericht heute auf einen Antrag der Beſitzer der Mühlen an 
der Hommel entſchieden, daß die Stadt Elbing auf ihrer in der Feldmark 
Behrendshagen belegenen Parzelle, welche zur Erweiterung der 
Waſſerleitung angekauft iſt, jede weiteren Bohrungen und jede 
Veränderung des gegenwärtigen Zuſtandes, welche auf die Waſſerverhältniſſe 
von Einfluß ſein kann, bis zur Exledigung des in der Hauptſache zu er⸗ 
hebenden Rechtsſtreites bei einer für jeden Fall feſtzuſetzenden Strafe zu 
unterlaſſen hat. Die Koſten des Verfahrens haben die Antragſteller 
zu tragen. Die große Bedeutung. welche die Erweiterung unſerer Waſſer⸗ 
leitung für die Stadt namentlich mit Rückſicht auf die geplante Cana li⸗ 
ſation hat, erklärt das lebhafte Intereſſe, welches man dieſer Angelegen⸗ 
heit entgegenbringt. — Der hieſige Kreisausſchuß hat beſchloſſen, ſeitens 
des Landkreiſes Elbing für die jüngſt durch Hochwaſſerfluth den 
ſchädigten Bewohner von Schleſien, Sachſen uſw. 500 Mark an den 
Frauenverein zur weiteren Veranlaſſung zu zahlen. Außerdem wurden 
Be Zwecke der Bekämpfung der im Landfreife epidemiſch auftretenden 

uhrkrankheit 200 Mark für Desinfectoren bewilligt. 

— Rieſenburg. 27. Auguſt. Dem Bericht der hieſigen Zucker ⸗ 
fabrit für die Kampagne 189697 iſt Folgendes zu entnehmen: Die 
dreizehnte Kampagne wurde am 3. Oktober eröffnet und am 1. Dezember 
beendigt. Es wurden in dieſer Zeit 473000 Centner Rüben verarbeitet, 
mithin in zwei Schichten durchſchnittlich 8332 Centner (gegen 7860 im 
Vorjahre). Dieſe Rübenmenge war von einer angemeldeten Fläche von 
etwa 3600 Morgen geerntet, ſodaß im Durchſchnitt vom Morgen etwa 
132 Centner Rüben geliefert wurden (gegen 154 im Vorjahre). Der 
Durchſchnittszuckergehalt des Rübenſaftes betrug 16,07 Prozent; es wurden 
aus der Füllmaſſe gewonnen: 1. Produkt 54 540 Centner, 2. Produkt 
5572 Centner, 3. Produkt 1968 Centner, Summa 62 080 Centner. Die 
Betriebskoſten betragen mit Zinſen, aber ohne Abſchreibungen pro ein 
Centner Rüben 127,69 Pfennig. Der Betriebsgewinn betrug mit Ein⸗ 
ſchluß des Gewinnes aus Landwirthſchaft ꝛc. 32 766,04 Mark. Die Ab⸗ 
ſchreibungen (nebſt 258,61 Mark Tantieme) 34 638,85 Mark, ſo daß 
baten Tene Kampagne mit einem Verluſt von 1872,81 Mark 
abſchließt. 

— Königsberg, 27. Auguſt. In letzter Nacht brach in dem Vororte 
Koſſe ein großes Feuer auf dem Terrain der Kön igsberger 
Handels kompagnie aus. Es brannte daſelbſt ein Arbeiterwohn⸗ 
haus, welches unweit von den Petroleumlägern der Handelsfirma Albrecht u. 
Lewandowski ſtand. Durch die bedrohliche Lage wurde die ganze Vor⸗ 
ſtadt gefährdet. Dem ſchnellen Eingreiſen der Koſſer und Königs⸗ 
berger Feuerwehr, welch letztere mit drei Druck⸗ und einer Dampfſpritze 
energiſch arbeitete, iſt es zu danken, daß das Feuer, welches mit großer 
Schnelligkeit um ſich griff, auf dieſes eine Gebäude beſchränkt werden 
konnte. Die Bewohner, vier Familien, hatten kaum noch Zeit, ihr Leben 
zu retten. — Zur Verhütung der Verbreitung der Geflügel⸗Cho⸗ 
lera hat jetzt auch der Regierungspräſident in Gumbinnen eine 
8 Anordnung erlaſſen, die mit der zuletzt erſchienenen des 
Regierungspräſidenten in Königsberg völlig übereinſtimmt, alſo weder 
die Einrichtung von Quarantäneſtellen an der Grenze vorſieht, noch ein 
Verbot des Treibens von Handelsgeflügel enthält. 

— Memel, 27. Auguſt. Das Opfer eines ſchlechten 
Witzes iſt der Arbeiter Kawohl aus Schmelz geworden. K. hatte im 
Laufe des Tages ſechs Flaſchen Bier und anderthalb Liter Schnaps ge⸗ 
trunken. Am Abend wurde er von anderen Arbeitern noch genöthigt, mehr 
zu trinken. Die Leute miſchten dem Betrunkenen einen Abguß von Ka us 
tabak in das Bier und überließen ſchließlich den Betrunkenen ſeinem 
Schickſal. Die Frau des K., von Unruhe getrieben, ſuchte in der Frühe 
ihren Mann und fand ihn in dem Vorrathsraum eines Holzplatzes. K. ſtarb, 
ehe noch der hinzugerufene Arzt erſchien. { ; 

— Bromberg,27. Auguſt. (O Pr.) Die Danzig er Brücke wird 
vorläufig nicht umgebaut werden. Das ift die neueſte Neuigkeit, die 
wir in dieſer den geſammten Handelsſtand und die Schifffahrt intereſſiren⸗ 
den Frage zu verzeichnen haben. Nachdem die Königliche Regierung dem 
Magiſtrat die Offerte gemacht hat, für eine gewiſſe vom Fiskus zu bes 
willigende Summe die Brücke ſtädtiſcherſeits zu bauen und nachdem die 
Stadt die Offerte angenommen hat, kommt jetzt von der Miniſterialinſtanz 
die Nachricht, daß der Brückenbau verſchoben werden ſoll bis zur Erweite⸗ 
rung der Schleuſen. Das bedeutet ungefähr ſoviel, daß der Bau auf Jahre 
hinausgeſchoben werden ſoll. Die Nachricht wird in allen Handels⸗ und 
Schifffahrtskreiſen ſicherlich verſtimmend wirken, da das Schifffahrtshinderniß, 
das die Danzigerbrücke in ihrer jetzigen Verfaſſung darſtellt, in der letzten 
Zeit nicht weniger empfunden worden iſt. Wie wir hören, beabſichtigen denn 
auch Mitglieder des Handelsſtandes und Schiffahrtsintereſſenten in Berlin 
bei dem Herrn Miniſter vorſtellig zu werden, um den Plan dennoch zu 
verwirklichen. Eventuell iſt auch eine Petition an den Landtag in Aus⸗ 
ſicht genommen. Städtiſcherſeits iſt bekanntlich ſchon vor Jahren die 
Vorbedingung zu dem Bau erfüllt worden durch die Erhöhung des Theater⸗ 
platzes, wie denn überhaupt die Stadtverwaltung ihr Möglichſtes gethan 
at, das Projekt zu fördern. — Die d und 

analiſationskommiſſion wird ſich morgen nach Thorn bes 
geben zur Befichtigung der dort auf Koſten der Stadt einge 
richteten Verſuchs⸗Kläranlage. Die Kommiſſion ſetzt ſich zuſammen aus 


nee e 


Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten. — Ferner hat die Kommiſſion 
in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, die Herren Stadtbaurath Meyer und 
Oberingenieur Metzger nach En gland zu entſenden, um dortige 
Kläranlagen — eine ſolche haben die ſiädtiſchen Behörden ja auch für 
Vromberg in Aus ſicht genommen — in Augenſchein zu nehmen. Bekannt⸗ 
lich iſt die Entſcheidung darüber, ob in Bromberg Klärung oder Rieſel⸗ 
felder angelegt werden ſollen, ſeitens der Miniſterialinſtanz noch nicht er- 
folgt. Es würde demnach wohl praktiſcher ſein, zunächſt eine Entſcheidung 
abzuwarten und dann erſt die Reiſe zu unternehmen. Denn es iſt immer⸗ 
hin nicht ausgeſchloſſen, daß die Genehmigung für eine Kläranlage nicht er⸗ 
ne wird, und dann wären die Reiſe und die Ausgaben — 2 ge⸗ 

eſen. 

— Poſen, 27. Auguſt. Polizeipräfident p. Nathuſius 
wird, wie die „Poſ. Ztg“ hört, in Folge 75 andauernden Kauhel ſein 
Amt nicht wieder antreten und dürfte deshalb nach Ablauf des füngſt 
neugewährten Nachurlaubs von drei Monaten penſionirt werden. Als 
eventuelle Nachfolger werden die Landräthe von Lützow in Oſtrowo und 
Dr. Baarth⸗Poſen⸗Oſt genannt. Falls letzterer zum Polizeidirektor er⸗ 
nannt werden ſollte, gilt Regierungsaſſeſſor v. Roſenſtiel als deſſen Nach⸗ 
folger im Landrathsamte. 

T Poſen, 27. Auguſt. Prinz Albrecht iſt heute Nachmittag 
hier ein etroffen und hat bei dem Oberpräſidenten Freiherrn von Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorf Wohnung genommen. Morgen früh fährt der Prinz 
in Begleitung des Oberpräſidenten und einer größeren Anzahl Ordens⸗ 
ritter nach Schwerin a. W. zur Einweihung des neuen Johanniter⸗Kranken⸗ 
hauſes. Bon Schwerin erfolgt Nachmittags über Landsberg die Rückreiſe 
nach Berlin. 

— But, 25. Auguſt. Heute Nachmittag waren mehrere Maurer beim 
Fundamentgraben eines Anbaues thätig, unter ihnen auch der Maurer⸗ 
polier Ernſt Hänſchte aus Kleinitz bei Grünberg. Letzterer begab ſich in 
die tiefe Höhlung, die unter einer überhängenden roſchicht geſchaffen 
worden war, um ſich daſelbſt über den Baugrund zu informiren. Während 
Hänſchke ſich dort unten aufhielt, ging ein Maurer über die Erdſchicht. 
Letztere ſtürzte nun plötzlich mit dem Maurer in die Tiefe und ver⸗ 
ſchüttete den unten befindlichen Polier Hänſchke, während der Maurer 
mit dem bloßen Schrecken davon kam. Zehn Mann waren ſofort emſig 
thätig, um den Verſchütteten ſchnell herauszugraben. Doch gelang dies 
exit nach 17 Minuten, während welcher Zeit der Unglückliche leider er 
ſtickt e; der hieſige Arzt Dr. Wege konnte nur den Tod des Ver⸗ 
unglüdten konſtatiren. Er war ein junger, zuverläſſiger, ſeit drei Jahren 
verheiratheter Mann und hinterläßt eine Wittwe mit zwei Kindern. 

— — 


Lokales. 


Thorn, 28. Auguſt 1897. 


S [Berjonalien) Zum Nachfolger des Herrn 
Mieſitſcheck v. Wiſchkau, bisherigen Dezernenten 
beim Oberpräſidium in Danzig, der bekanntlich zum Kabinets⸗ 
Miniſter vom Fürſtenthum Lippe Detmold ernannt worden iſt, 
iſt Landrath Schmeling Stuhm auserjehen worden. Die 
Ernennung ſteht nahe bevor. — Die Poſtafſiſtenten⸗Prüfung 
haben beſtanden die Poſtgehilfen Fröſe in Culmſee, Tiche⸗ 
wicz in Strasburg, Wiebe und Wroblewski' in 
Danzig, Rebiſchke in Thorn. — Der Regierungs⸗ und 
Forſtrath Schwart in Danzig iſt in gleicher Umtseigenſchaft 
an die Regierung in Arnsberg verſetzt, und der bisherige Oder⸗ 
förſter Dr. König in Kupferhütte. Regterungsbezirk Hildes⸗ 
heim, iſt zum Regierungs- und Forſtrath ernannt und der Re 
gierung in Danzig überwieſen worden. 


+ l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt | 


find : die Eijenbahn-Betriebs.Sekretäre Scuba ſch von Danzig 
nach Cöln und Thie de von Graudenz nach Danzig, die Civil- 
Supernumerare Böhn ke von Dirſchau nach Stolp, Hoppenheit 
von Konitz nach Danzig und Schütz von Danzig nach Dirſchau, 
der Locomotivführer Kopiſt von Graudenz nach Bromberg, die 
geprüften Locomottoheizer Biegel von Leſſen nach Graudenz, 
Geſinger von Graudenz nach Soldau und Ot to von Graudenz 
nach Leſſen. 

= [Der ruſſiſche Vicekonſul in Thorn! Herr 
v. Loviagin, wird ſich demnächſt auf einige Tage nach 
Warſchau begeben, wo bekanntlich Kaiſer N tkolaus zu 
Beſuch erwartet wird, zu deſſen feierlichem Empfang bereits groß» 
artige Vorbereitungen getroffen werden ⸗ 

Viktoria - Theater.] Wir weiſen nochmals darauf 
hin, daß morgen, Sonntag als vorletzte Vorſtellung „Der 
Bettelſtudent“ in Scene geht. Dienſtag findet, wie uns 
aus dem Theaterbureau mitgetheilt wird, beſtimmt die letzte Vor 
ſtellung ſtatt, und wird bei kleinen Preiſen und als 
Benefiz für das Chorperſonal „Der Poſtillon von 
Lonjumeau“ mit Grete Hanke und Direktor Stickel in den 
Hauptparthieen gegeben. c 

[Die WohlthätigkeitsBeranſtaltungf der 
Thorner Liedertafel und des Turnvereins am letzten Sonnabend 
im Biltoria-Garten zum Beſten der Ueber ſchwemmten hat 
einen Reinertrag von 276 Mk. ergeben, welche geſtern auf der 
hieſigen Reichsbankſtelle zur Abführung an die Ueberſchwemmten 
eingezahlt worden ſind. 

E [Vom Manöver] Von dem Pionier- Bataillon 
Nr. 2 werden die 1. und 4. Kompagnie an dem Manöver der 
71. bezw. 72. Infanterie-Brigade, die 2, der Stab und die 
3. Kompagnie an dem Manöver der 69. bezw. 70. Brigade Theil 
nehmen. Die ſämmtlichen Kompagnien rücken von Thorn am 
4. September aus und werden mit der Bahn in das Manöver⸗ 
gelände befördert. Vom Ulanen Regiment Nr. 4 nimmt 
die 3. Schwadron wegen der unter den Pferden herrſchenden 
Influenza am Manöver nicht thell. 

+ [dur Ausführung des Lehrerbeſot⸗ 
dungs geſetzes in Weſtpreußen.] Unter dem Vor⸗ 
ſitze des Oberpräſidenten v. Go ler fand geſtern, wie ſchon 
erwähnt, in Danzig eine Conferenz ſtatt. Zweck der Conferenz 
war, die allgemeinen Grundſätze und Normen für die Bemeſſung 
der Gehälter aufzustellen. Es wurde zunächſt hinſichtlich der 
Lehrerſtellen und der Regelung ihres Einkommens eine Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen dem platten Lande und den Städten 
gemacht. Fur das platte Land ſoll, dem Vernehmgz Ja 
durchweg das Grundgehalt der Lehrerſtellen min deſtens 1000 Mk 
und die Alterszulage, welche bekanntlich bis zum vollendeten 31. 
Dienſtjahre neunmal eintritt, 100 Mk. betragen, für Lehrerinnen 
das Grundgehalt mindeſtens 750 Mk. und Alterszulage 80 Mk. 
Daneben in der Regel Dienfiwopuung Das nach vollendetem 31. 
Dienſtjahre zu erreichende Endgehalt, ausſchlielich Wohnung, 
würde ſomit für Lehrer 1900 Mk., für Lehrerinnen 1470 Mk. 
betragen. In Landgemeinden mit beſonderen Theuerungsverhält⸗ 
niſſen, wie die in der Nähe größerer Städte gelegenen und 
die Vororte der Letzteren, ſollen die Lehrer höhere Gehälter ſowie 
Zulagen erhalten und mit den Gehältern in den betreffenden oder 
anderen Städten gleichgeſtellt werden. — Was die Städte 
anbetrifft, jo find die Städte Danzig und Elbing von den Con- 
ſerenzbeſchlüſſen ausgeſchloſſen. Die anderen Städte der 
Provinz wurden in vier Klaſſen eingetheilt. In der erſten 
Klaſſe derſelben ſoll das Grundgehalt fur Lehrer mindeſtens auf 
1000 Mk. und die Alterszulage auf mindeſtens 120 Mt., in der 
zweiten Klaſſe das Grundgehalt auf mindeſtens 1050 Mk. und 
die Alterszulage auf 120 Mk, in der dritten Klaſſe das Grund. 
gehalt auf mindeſtens 1050 Mk. und die Alterszulage auf 130 
Mk. und in der vierten Klaſſe das Grundgehalt auf mindeſtens 
1100 Mk. und die Alterszulage auf 150 Mk. feſtgeſetzt werden. — 
Für Rektoren wurde eine Functionszulage bis zu 600 Mk., 
für Hauptlehrer eine ſolche bis zu 300 Mk. in Ausſicht 


1 Saat 
3 = 


ziehen. Zu dieſem Zwecke hatte er von Frohwerk Quittungen ausgehändigt ſchen Botſchafter vorführen ließ. Von Amts wegen wird fie nun nach der 
erhalten. In 3 dieſer Quittungen nahm Wontrowski Fälſchun genffernen Heimath zurückbefördert werden. Sn BER 

vor, indem er die Zahlen ausradirte, höhere Summen in die Quittungen In den marokkaniſchen Gewäſſern iſt die portu⸗ 
hineinſchrieb und dieſe Beträge ſodann von den Kunden einzog. An ſeinen gieſiſche Bark „Roſita de Faro“ von Kabylen überfallen 
Meiſter lieferte Wontrowski die thatſächlich ſchuldige Summe ab, die über⸗ worden. Der Kapitän und vier Matroſen wurden gefangen genommen. 


genommen und es ſoll Feſtſetzung von Fall zu Fall erfolgen. 
Ebenſo wurde die Feſiſtellung der Miethsentſch ä dig ung 


l Nach d 9 Lepa von ung 28 Mk. behielt Wontrowski für ſich. Der „Raubm de Te 7 et ec 
en. — Na em Le d euregelungf Er wurde deshalb wegen Urkundenfälſchung und Betruges zu 1 Monat zu ſetzen, als eine junge Dame gerade t i 
ber Lehrergehälter, 8 3 = Gefängniß verurtheilt. — Wegen eines in Liſſomitz verübten Kartoffel» Ak und ſich haſtig auf die Polſter des Wagens fallen ließ. Wahrhaftig, 


diebſtahls erhielt ferner der Arbeiter Joſef Jaſinski aus Mockerles wäe kein Vergnügen geweſen, zwei Stunden auf den nächſten Zug 
6 Monat Gefängniß und Ehrrerluſt au die Dauer eines Jahres auferlegt. warten zu müſſen. Sie lehnte ſich behaglich zurück und entfaltete eine 
— Der Bäckermeiſter Gerbis aus Culm wurde von der Anklage der [Zeitung, in deren Lektüre fie bald vertieft war. Was da alles in der 
Freiheitsberaubung freigeſprochen. Welt vorging! Entſetzlich! Krieg, Peſt, Elend aller Art und da — ſchon 
Von der Weich ſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,69 Meter] wieder ein Raubmord auf der Eiſenbahn. In einem Koupee zweiter 
über Null. Eingetroffen iſt ein mit Granaten für den Schießplatz be⸗Klaſſe hatte man eine Dame ermordet aufgefunden. Der Mörder hatte ihr 
ladener Kahn aus Spandau, ein mit Ziegeln aus Antoniewo, ein mit] die Brillantboutons aus den Ohren gerifien und ähnliche ſchreckliche Details 
Steinen aus Nießawa beladener Kahn. e find ein Kahn mit Weizen mehr. Von dem Thäter fehlte ſelbſtwerftändlich jede Spur. Die Leſerin 
beladen, ein mit Steinen, ein mit Brettern und Ziegeln beladener] war zwar kein allzu furchtſames Mädchen, ober immerhin warf ſie jetzt 
Kahn. einen ſcheuen Blick um ſich. Außer ihr war bloß ein Herr in dem Wagen, 
ein unterſetzter breitſchultriger Mann mit buſchigen Augenbrauen, unter 
— Podgorz, 27. Auguſt. Der Bahnſteig der Halteſtelle denen ſie zwei ſtechende Augen fortwährend forſchend und erwartun voll 
Schlüſſe mühle wird von der Nord» auf die Südſeite verlegt und anblickten. Anfänglich ließ es ſie ziemlich gleichgiltig, als aber der Mann 
jo eingerichtet, daß der Fahrkartenverkauf nichts mit der Sperre gemein] nicht aufhörte, ſie anzuſtarren, legte ſich ihr allmählich die Furcht gleich 
hat. Einige 20 Arbeiter unter Leitung des Bahnmeiſters Otto⸗Schirpitz einer kalten Schlange aufs Herz. Er blickte auch zeitweiſe unſtet hin 
find bei der Bahnſteig⸗Verlegung thätig und dürfte dieſelbe in 14 Tagen] und her, wobei fein Geſicht einen immer grimmigeren Ausdruck annahm. 
fertiggeſtellt ſein. — Mit dem Ausſchachten des Entwäſſerung s ⸗ Plötzlich ſprang er auf und blickte ſcheu um ſich, als fürchte er, beobachtet 
graben s find die Arbeiten bereits auf Podgorzer Land übergegangen; zu werden. Ein jäher Schreck durchzuckte die Dame. Wenn das ein 
eine Strege von über 400 Meter ift fertiggeſtellt. Die Arbeiter haben den Räuber war — vielleicht ein Mörder? Sicherlich hatte er es auf fie ab⸗ 
rößten Theil der Ausſchachtung im Waſſer zu bewerkſtelligen. — Einen geſehen. Sie wollte cufen, um Hilfe ſchreien, aber ihre Kehle war wie 
Top , angefünt mit Gold und Silbermünzen, haben Arbeiter zuſammengeſchnürt, keinen Laut konute fie hervorbringen. Mit einem 
geſtern beim Ausſchachten des Entwäſſerungskanals aufgefunden. Einen] Male trat er ganz nahe an fie heran, wobei er feine Hand in die Taſche 
Theil dieſes Fundes haben die Leute ſich gleich angeeignet. Die Münzen] feines Ueberrockes verſenkte. Was juchte er dort? Einen Revolver? 
ſtammen aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Einen Dolch? Einen Schlagring? Sie ſprang auf und ſtarrte ihn ent⸗ 
Podgorz, 27. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand im hieſigen etzt an. „Was wollen Sie von mir? Er lächelte grimmig, dann ſagte 
Mogiftratsfigungszimmer eine Gigung der Schubdepunation ſtan. er: Ich Habe Sie doch nicht erjchredt? Das wollte ich Se denn doch 
in der u. A. folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden: Die definitive Anſtellungf werklich und wahrhaftig nich. Aber ſehen Se, mein guteſtes Fräulein, 
werks zum Gegenſtand haben, find dieſer Tage den einzelnen Ver, des Lehrers Kujath wird eſinſtimmig befürwortet. Die Turngeräth⸗ich muß Se nemlich gleich außfteigen und Se ſitze ſcho, ſeit Se eingeftiege 
Saltungeſtellen zugegangen. Hinſichtlich der äußeren Form der] ſchaſten für die erangeliſche Schule sollen, ſoweit fie bereits vorhanden find, auf meinen Hut! ‚ne Dame ftammelie taufend Entſchulbi⸗ 
tiſtſtücke, insbeſondere der Anreden und Adreſſen, iſt nun zur per, 1 Enge merken. en en — — e en Ze * = ee 8 
rgänzung der Vorſchriften der Bureau-Ordnungen, Geſchäfts Punkt bat 15 Mitglieder allein 2 Stunde beſchäftigt. 3 wird, beweiſt die neueſte Statiſtik. Danach zählt die deutſche Turnerſchaft 
anweiſungen u. ſ. w. übereinftimmend das Folgende angeordnet 


0 dee lan a de Aid asg et bi bt. ba 
＋ . öfli R eilen ſich au . Turner⸗ 
r — 25 ae Vermiſchtes. ſchaft 578103 Mitglieder über 14 Jahre. 
ausreichen; Häufungen und Steigerungen, wie z. B. „beehre ich. Das erfte ggiſer Wilhelm ene mal jenſeits des Sg 
nich ergebenſt“, „ehe gehorſamſt“ 2c. haben zu unterbleiben. Die 12 5 nian de Seen — 5 10 . es bende i der Neueſte Nachrichten. 
ureden „Ew. Hochwohlgeboren“ ꝛc. find möglichſt zu vermeiden auch nicht um die Reichs hauptstadt, e diejenige Stadt Berlin, 
und dafür „Sie“, „Ihnen“ 2c. zu ſetzen; gänzlich fortfallen ſollen] welche Deutſche in Kanada gegründet haben und die innerhalb weniger 
die Worte „hochdieſelben“ „wobldieſelbe ꝛc.“ Die Verkehrsformen 
furſtlichen Perſonen gegenüber bleiben die altherkömmlichen. In 


rückwirkende Kraft von 1. April d. J. ab. 


n 
ſchulinſpektoren folgende Verfügung erlaſſen. „Wiederholt find 
zunge Bäumchen an den Straßen durch ruchloſe Hand abge- 
een oder umgebrochen. Trotz ſtrengſter Ueberwachung der 
b Öglid) geweſen, die Thäter zur Strafe zu ziehen. Die Polizei- 
Ehörden müſſen im Kampfe gegen dieſes Unweſen kräſtig unter 


* 


inſpektoren nach Benehmen mit den Schuldeputationen in den 
Städten das ae anordnen, und bringen unſere bezügliche 
Rundverfügung in Erinnerung. Dem erziehlichen Einfluſſe der 

ule wird es hoffentlich gelingen, dem rohen Treiben mit der 
Zeit ein Ziel zu ſetzen.“ 

[Die Verminderung des Schreibwerks. 
Die „Orundzüge“ zu Aenderungen über den Geſchäftsver⸗ 
kehr der preußiſchen Staats- und Kommunalbehörden“, welche die 

einfachung des Geſchäftsverkehrs und Verminderung des Schreib- 


lichen Gebäude in Paris und in den Departements am Dienſtag 
anläßlich der Rückkehr des Präſidenten Faure flaggen zu laſſen. 
a a Bukareſt, 27. Auguſt. Der „Epoca“ zufolge ſoll zu 
2479 Ruheſtätten bekränzt. Im nächſten Jahr ſoll ein Denkmal für alle era em e . er u 
Id) iedener Truppengattung der Dreibun dmäch te ſtati finden (?), 
zu welcher auch die rumäniſche Armee eingeladen wurde. 


Die ſtattliche Belohnung von 10000 Mark iſt nach 
Mittheilung der Staatsanwaltſchaft zu Karlsruhe auf die Herbeiſchaffung 
geſtohlener Pretioſen im Werthe von 30000 Mark und Ermitte⸗ 
lung der Thäter ausgeſetzt worden. Der Diebſtahl iſt in der Nacht vom 
22. zum 23. Auguſt in einem Hotelzimmer zu Baden-Baden verübt 
worden. Unter den geſtohlenen Sachen befindet ſich u. a. eine goldene 
3 im Werthe von 3000 Mark mit einem bejonderen 

eiger, durch welchen an rothen Ziffern die Rennzeit der Pferde angezeigt 
wird. Im Rückdeckel iſt eingrabirt: „Lewes, London,“ ferner ein Paar 
goldene Manj cettentnöpfe mit weißem Saphir und Diamanten im Werthe 
von 2500 Mark. 


—ue—ũ —— —ſ—f——— —— —— 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 
— ä — —— — — — ———— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 28. Auguſt um 6 Uhr Morgens über Null: 
0,68 Meter. — Lufttemperatur 14 Gr. Celſ. — Wetter: 
heiter. Windrichtung: Oſt. 


. tſcheidung getroffen. Ein Lehrer befahl einem Fortbildungs- 
Güler während des Unterrichts, die Bank zu verlaſſen. Der 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Sonntag, den 29. Auguſt: Meiſt heiter, normale Temperatur, windig · 
Strichweiſe Gewitter. 


Sonnen ⸗ Aufgang 5 Uhr 8 Minuten, Untergang 6 Uhr 53 Min. 
Mond» Aufg. 6 Uhr 46 Min. bei Tag, Unterg. 5 Uhr 55 Min. bei Nacht. 


Montag, den 30. Auguſt: Vielfach heiter, warm. Stellenweiſe Gewitter. 
Dienſtag, den 31. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein; warm, ſchwül. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
28 8. 27. 8. 28. 8 


2 . g 0 1 

lDas Promenadenkon zert wird morgen vom Trompeter⸗Schniewind im Anſchluß an das Wort im 1. Timotheus: Der Geiz N Fe 
Corps de 5 idt auf dem alt tädti ift die Wu rz el allen Uebels. Tendenz der Fondsb. | feſt | feſt Poſ. Pfandb. 37 {7} 100,.— 100,.— 
BGE, Ulanen⸗Regiments von Schmi f ſtädtiſchen Markte Po ſtſtempel mit Wettervorherfag ungen. In Nord] Rufl. Banknoten. 218,— 217,70 „ „ 4% 3 


0 D 
Darſchau 8 Tage 216,60 216,45 Poln. Pfdbr. 4½% 68,10 —.— 
Fraß. Bann. 4 — 0 70 Jul. Wa Aueibe 2 23,60, 28,05 
. 0 ; reuß. Conſols 3 pr. 98,—| 98,10 It ente 4% 94,60 94,70 

daß dieſelben gegenwärtig mehr als 30000 Orten mitgetheilt werden. Breuß. Conſols 3“) 1% 1103,60 18,75 Rum. R. v. 1804 4% 9,20 90 20 
Preuß. Con ſols 4 pr, 103,50 03.50 Dise. Comm. Antheile 206,40 205,80 
Diſch. Reichsanl. 3%, 97,75 97,70 gerp Bergw.⸗Act. 192,50 193,— 
Diſch.Reichsanls % 103,70/103,75/ Thor. Stadtanl. 3", 0% 100,50 100.50 
Wpr. Pfdbr. 3 nld. II 93,— 93,.— Weizen: loco in 
„ „ 3½% „ 100,19/100, 20 New⸗York September 100, ½ 


ai "Die Hundertjahr⸗Medaillen] zur Erinnerung an 
aiſer Wilhelm I. ſind nun auch hier eingegangen und bereits an die 


W 

chefs u 8 5 ; in Oels verurtheilte die T 
. Schleſ. Jägerbataillons Nr. 6 in ilte die Thorner 
Strafkammer den rebahiene der „Gazeta Torunska“, Lipinski 
50 Mark Geldſtrafe. Das Blatt hatte behauptet, den Soldaten bei 
genanntem Bataillon fei verboten, polniſch zu ſprechen; wer dem Gebote 
N handle, müſſe 50 Pfennig Strafe 5 eventuell 
Sale er Löhnung abgezogen würden. In ve n Garniſonen 


— geſtattet und einigen Soldaten ſei der Weihnachtsurlaub verweigert 


\ 1d37]8c 
Spiritus 70er leco. | 43,80 43,50 


I 
VBehjel-Discent 3% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 4% 


CFC 
Zahllos ſind die Formen, . 


ſchmerzen auftreten, zahllos die Uebel, die fie im Gefolge haben und 

zahllos die Mittel, die zu ihrer Verhütun angeprieſen werden. Von 

größter Wichtigkeit iſt, doß dem Uebel bei Zeiten geſteuert, bevor es ſich 

in chroniſche Nervoſität a Ein raſch und unfehlbar wirkendes 

Mittel gegen Kopfſchmerzen und Migräne iſt das von den Höchſter Farb⸗ 

werken zu Höchſt a. M. dargeſtellte Migränin. Daſſelbe iſt in den 
Apotheken aller Länder erhältlich. 


Ufrichti irath. M f 2 herrſchaftl. Wohnungen, J u e Sede ers wen] Gut möbl. Jimmet 
S e uur Arge k lle N und 1. Jen Taf. W „n ng ML imnegefabte Be beßehend aug 6 Birne mit Burfhengelah zu 211 


b r r „Entree, Küche, Badeſtube und ſonſtig. 
! 8 > II. Etage (v. jofort) Preis 700 Mk., beide mern, | i Brückenſtr. 16, 1 Tr. chts. 
mögen, wünſcht paſſende Heirath. Vermögen Arb kite bernd ant a) Binntern, Ballon, kentrer Zubehör vom 1. . d. J. zu vermieth 1 Tr. re 


Poſtſtempel am Beſtimmungsort gleichzeitig die Pognoſe aufzuſtem peln, fo 
daß jeder Empfänger eines Briefes ohne einen praktiſch in Betracht fallenden 


writheifungen Hatte die „Gazeta Torunsta“ deutſchen Blättern entnommen 
ten polniſcher Zunge weder Junei ung zu Deutſchland noch zu der 

deutſchen Sprache, bewirkten bas Ankuft gegen alles Deutſche. 

u [Ferienſtrafkammer.] Der Fleiſcherlehrling Wladislaus 

Wontromski von hier ſtand bis zum 12. Juli 1897 bei dem Flei⸗ 

ſchermeiſter Frohwerk hierſelbſt in der Lehre. Sein Meiſter beauftragte den] b 

Wontrowski zu wiederholten Malen, von den Kunden Geldbeträge einzus 


5 8 Näheres Schill 19. g 2 
pünſcht. Ernſtgemeinte genaue Off. wenn (m. f. E 2 Zimmern, daher auch F Pf ſtall N 
pop — Photo — erbitte unter A. H. 200 bei hohem Lohn nach dem Anſiedlungsgute mit — ai und allem 1454 Gustav Scheda. Ein erde 8 
= l. Roſtock „Meckl. Im Oktbr. kommt Dembowalonka von ſogleich geſucht. Zubehör, ſind zu vermiethen. 3431. Balkon wohnung, 15 —.— fofort zu dermiethen. Zu erfragen bei x 
Gi; auf Geſchäftsreiſe nach hier. 3460 Vaugeſchäft M ehrlein W. Zielke, Goppernitusjtr. 22. |, Zimmer, Küche und Speifelammer zu ver» 771 Adolf Leetz. l 
4d . 5 Mocker, Rayonfir. 8, 33 
ine Schmiede in Thorn. me ID pücer Lommke, Met, Bayone. &| ine Wohnung 
lift die 1. Etage, 4 Zimmer, Entree und 7 i 
an Befter Geſchäftslage, gute Brotſtelle ſofort Ei L hrli Zubehör zum 1. 10. 97 zu vermiethen. Eine kleine Wohnung, 1 Stage, 122 ae, 13 
Lauſerdachten. Näheres Mellienſtraſte bei n E ng 2634 H. Dietrich. drei Zimmer mit Zubehör, III Treppen, 1. Ir 3 Gerechteſtraßze 2. 
ann I. Lese. i Uann ſich melden bei 008 2. Etage, 2 Stuben nach vorne, und . 20 zu verm. D = 
Sleifcherei Da unden ee e Adr Marke 25 |. arme BR, 
inet — ͤ ͤ——! — eichſel, alles hell, 10. ädt. ar „Etage, ere Wohnung, 
wird Eifcherei-Eintichtung Zwei Wohnungen m. Louis Kalischer, Baderſtr. 2.|, Etage beſtehend aus 5 Zimmern iſt vom] u. Zubehör nur an ruhige Miether zu 


unter A alt zu kaufen geſucht. Offerten zu verm. bei A. Wohlfell, Schuhmacherſtr. 24. Wohnung von 3 und 2 Zimmern r zu vermiethen. gu 5 bei möbl Zimmer mit auch ohne Penfion 
— u verm. Seglerſtr. 13. N 


itiom dieſer A hunn. See { 13. f 15 u. vorne. 
Seitung erbeten. an die Erpeditze er Te haung, 2 Suben u. Küche, 2. Er, zu verm. Seglerkr. 13 A zu vermietben Gulmerite. 1 - 


een FA [1 2.1. Oft zu derm. Näh. Kulmerfir. ii, li. Eine Wohnung nungen Der Laden, 
Malergehilfen 3 . Bene nr a ER eg 1 „Wohn 33, 9 u. neu Fu Breiteſtraße 12, — 


. „1 Tr. mi N beſtehend aus je 5 Zimmern, Burſchenſtub 
und Auſtreicher Ka! Ser, m aları ee e e der 


ubehö 154 J. Keil. sen 2, in vom 1. October anten: 5 ee gr er zu 
Leut noch für dau d i n rm. Daj. 1 Zimmer für 1 Perſon zu haben. Wahnunn von 3 bis 4 Zimmern mit allem] weitig zu vermiethen. 26 2 = 
teinb ernde Beſchäftigung 3329 Bär Wohnung 3 


8 rech 32 aße 3. behs 1. Oktober bill ittwe A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. 4 2 
C . | IM SADEN 


zu vermiethen Seglerſtraße 12, neben Born & Schütze. A. Hacker. Izu vermiethen. Copp e 20. Izu vermiethen. Schuhmacherſtraße 24 2 
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Die glückliche Geburt eines Töchter⸗ CT 
chens zeigen an 


e Kaufhaus 
CCC IM, &. 4 HL ei ser 
5 olizei-Berordnn en empfiehlt feine Spresial-Abtheilung für 
Herren: u. Aunben⸗Garderobe 


über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
1850 und des 8 143 des Geſetzes über die 

zu reell billigſten jedoch ſtreng feſten Preiſen. 
Den Eingang der modernſten 


allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
Herbst- u. Winterstoffe 


1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung des 
Gemeinde⸗Vorſtandes für den Gemeinde⸗ 
für Anzug u. Paletots 
erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Victoria - Theater. 


Sonntag, den 29. Auguft er. 
Bei bedeutend ermäßigten Preiſen: 
Auf vielſeitigen Wunſch:; 


Der Bettelstudent. 
Montag bleibt das Theater geſchloſſen. 
Dienftag, den 31. Auguſt er.: 

Abſchieds-Vorſtellung und 

hi Beneſtz 

für das Chor-Verſonal: 

Der Postillon von Lonjumeau. 


Ziegelei; Park. 


Sonntag, den 29. Auguſt er.: 


Großes 


Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments 
bon der Marwitz (8. Bomm.) Nr. 61 unter 
Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Storck. 


Anfang 5 Uhr Eintritt 25 Pf. 


Schühenhaus⸗Garten. 


Sonntag, den 29. Auguſt er.: 


Großes 


Extra-Concert 


bezirk der Stadt 1 Folgendes verordnet: 


§ 1. 
Das auf den hieſigen Märkten feilgehaltene 


Jede Beſtellung nach Maaß wird unter Garantie für tadelloſen Sitz 
in kürzeſter Zeit zu denkbar billigſten Preiſen beſtens ausgeführt. 


Fleiſcher und Gewerbetreibende, welche im 
hieſigen Schlachthauſe ſchlachten, ſind von 
der Beibringung dieſer Beſcheinigung befreit. 
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Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 
9 Mark beſtraſt, an deren Stelle im unver⸗ 
mögensfalle entſprechende Haft tritt. 

Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

horn, den 26. Auguſt 1897. 


Die Polizei-Verwaltun g. 


Im Auftrage der Frau Kirsten 
erſuche ich 


die Gläubiger 


des Bauſchreiber MH. Kirsten behufs 
A.-G. Herbeiführung einer . ee Hi 

ivil- 5 Forderungen bis zum 5. September er, 
nd Civil⸗Behörden. Den anzumelden. 


f 805 
abrräder allererſten Ranges ;; 2 Goewe. 


Viktoria- > 
Fahrradwerke ; 
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hendſte Garantie. 


ahlung geſtattet. 
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PEN leichteſter Gang, beſtes Material. a Verhan l 
AR o 
\ S in⸗ i 2 8 
zz Allein⸗Verkauf: &. Peting's Ww. > Thorn. (ven der Kepede des Snfanterie » Regiments 
3 Waffen⸗ und Fahrrad⸗Handlung, Thorn, Gerechteſtr. 6. 2 . N Nr. 21 unter Leitung 
2 4 abs hoboiſte Wilke. 

a 2 Daſelbſt werden auch sachgemäß Reparaturen ausgeführt. Am Gernne, den September, Anfang 8 Une. rnit 28 Pf. 
: 1 1 . ee en nn erreichen here ! 8 Familien⸗Billets im Vorverkauf (3 Per⸗ 

5 Ziegelei u. Thonwaaren fab M ? f. —[ — ä EEE ; fonen 50 SE) ab be 
g F estfeier Seeta nd Die i er 


= i ihi — 5 5 
eee e Münchener . 
= G. Plehwe, Thorn ll. 


Gäſte aus der Umgegend find angenehm. 


Loewen brä u. Hohenzollernpark. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. Jeden Sonntag: neee 2 — er.: 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. Extrazug m Großes — ie 


8 | Ausschank Baderstrase No. 19. 
Ia. Hr. Strehlitzer Stückkalk 


K 
D zu Bau- und Düngezwecken. 


* 13 2ER ; 
Histermauerziegel, vl eli Amtliche Analyſe 99,30 pCt. kohlenſaurer Kalk. 
Lochverbiendziegel, Rs J. Graetzer, Gr. Strehlitz (O.-S), 


a „nach Ottlotschin 


Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 55 Min. 
Abfahrt von Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 
2110 R. de Comin. 


C 
Kriegerfechlanſtalt. 


Mllitär⸗Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments v. Dies kau Schleſ.) Nr 6 
unter Leitung des König! Muſik⸗Dirigenten 
Herrn Piekardt aus Neiſſe. 
Anfang 5 Uhr. Eintritt 25 Pf. 


Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel, 5% Kalkwerke mit Ringofenbetrieb. 3456 ! u 
en e Malton-Feine | Water daft n Kacke ga g e 
eee : Malton-W ener Caf in Mocker. ere , e fe 

in brauner, grüner, gelber, Pianoforte elne Grosses 15 zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


blauer Farbe, 


Fabrik L. rm Co, 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, > 2 e — 25 Sherry und Tokayer 
Firstziegel. - empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger J Fl. 2, ½ Fl. 1 Mk. 
* Eisenconstruction, höchster Tonfülle und Oswa ld Gehrke, 2 


fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
R 5 are oda Thorn. Kulmerftenige. 


wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an ohne 


8 = 3 2 8 — 
Anzahlung. Preis verzeichniss franko, Ung. Weintrauben i res 
——— ̃ ͤ —— Pfund 50 Pfg. 1 ö 
aden e . Militär-Concert, 


3493 Wilh. Schulz. 


Krieger; Verein. 


Podgorz und Umgegend. 
Am Sonntag, den 29. d. Mts. 
feiert der Verein im 


Dümler'ſchen Harken zu Rudak 
da 


@ Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. E90000000000000000 000 000m von der ganzen Kapelle des Fuß⸗Artillerte⸗ Sedanfest 
212 2 22 2 8 = 9 
Leibitseher Mühlenfahrikate }$ Zurückgehliehene Knaben ee r Volkstente up 


in befannter Güte empſiehlt billigſt finden liebevolle Aufnahme und 
n |AmandMäller , Garen m 
3 Pfarrhaus Lulkau 
3458 


on |; hiesei-Bilt- 
Dampfmaschinen 2 Erste Hamburger Kreis Thorn. 
von 2 bis 150 Pferdekraft, neu und ge- 3 Neuplätterei, Gärdinenspannerei und . 0000 00H 1 
eee deurellen einen ; — Fenvisceri um Photographiſches Atelier LISIRETWE 5 


geſtalten ſoll. 
Der Verein tritt um 2 Uhr Nachm. vor 
dem Vereinslocal an, darauf Abmarſch nach 
dem Feſtplatze. Dortfelbſt 


Militär⸗Concert 


Volksbelufigungen aller Art. 


ewiſſenhaften Unterricht in allen 2 


empfehlen 
: 7 von K 8 der Kaſſ 
ruse & Carstensen Programms zum Feuerwerk an Ne] Nach Schluß des Concerts „Tanz“ 
lein 4 0 Acksrad. a de. 1 Ri 
asc. en IIK. 5 8 2 80 3 8 unge drige pro er} ur icht⸗ 
r befindet sich Vis-à-vis dem Schützengarten. Gr] Ksra, i f 
G. al-Agent Heinrich Lanz, mitglieder pro Perſon 25 Pf. 

ey "rare: 3441. Gerechtestr. 6, II. uc 5 Von 2 Uhr 15 ſtehen 9 — vor dem 


Trenkel'ſchen Lokal und an der Holzbrücke 
zur gefl. Benutzung. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 
er Vorstand, 4478 


Hohenzollern-Park. 


(Schiesplatz Thorn.) 


Im neuerhauten Goncert-Saale. 


Montag, den 30. Anguftfer.: 
— 8 Uhr. 
Grosser 


Lieder- und Opern-Ahend 
Bee Der Pie kee el 


2 
3 0 Hauptgewinn: 1 elegantes Sopha, ge⸗ 
nn ů—ů r ierwerkſtatt d 

Adam NKaczmarkiewiez Wwe Imoooon000000000000000000m urückgeke rt. — — a att dez Herrn 


einzige echte altrenommirte Berliner ER Dr + Jaworowicz. — 
Ar be re i Wasch- u. Plätt-Anstalt, Jahnatzt Loewenson. TOMBOL.A. 


Bestellungen per Postkarte. Gewinn: Hühner, Enten, Gänſe pp. 


und Haupt-Etahlissement | 3. Giobig, Klein Mocker. f Pfefferkuchen- und Blumen- 
er | Wäsche | Heltestrasse 26 er bern 


horn, nur Gerberstr. I3]15, Ir außer dem Haufe ausgebeſſert. N 2 

Neben d. Töchterschule u. nn 9 H Schneider 1 Grosse italienische Nacht, 
GBeabſichtige mein Grundſtück, i i 8 9 

gem Frau C. Plichta, Modiſtin, Atelier fir 3 al 20 ende, an ren des 


m 70 billi - 
= Te 9 die darin befindliche Strobandſtraße 12 
Nathsapotheke. TEE Anfang des Concerts 4 Uhr. 


—Schloſſerwerkſtätte u. Wohnung fertigt an: ſammtliche Damen ⸗Garderobe 
Anfang des Feuerwerks 8 ½ Uhr. 


zu verpachten. nach dem neueſten Schnitt unter Garantie 
A. Wittmann, Schloſſermeiſter. [des guten Sitzes. Damenkleider 3—4 Mk., 
. Ro 2 A 25 „ Familien⸗ 
Haut- und Geschlechtsleiden, Fintritt zr % eee) 68 fg. 
Diannesfänväche, Mieren, Wlaſenleld. inder unter 10 Jahren in Begleitung be 


F r achat s . Kinderkleider 2 Mk. 
ein neues Wohnhäuschen Achtung! ea e 
aus Holz in Schilluo gegenüber dem C ung Verkauf m. Artikel, — 
beſeitigt ohne Einſpritz., ſpec. veraltete Fälle, 8 
. ‚briefl. Diseret. O . 
a Valli. Beba . Tanzkränzchen. 
Selhstverschuldete Schwäche |DieKriegerfechischule1502 — Thorn. 


amt auf Abbruch zu verkaufen.. Näheres Spielend verkäuflich. 
bean heil lar wa eee ee ʃ8 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 


ellieuſtraße SA 1 Treppe, Thorn III. Prosp. s. M. Eok, Nachf., Frankfurt a. M. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Ir . ml. 
Diesjährige la Dillgurken 
Diesjührige a Dilg 


errn Kaufmann Rudolf Meyer in 
odgorz und im Hohenzollern Park: 

perrſiß 80 Pfg., Parterre 60 Pfg., Steh⸗ 
plaß 40 Pfg. Be 
An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1 Mk., 
Parterre 75 Pfg., Stehpiag 50 Pig. c 
Militär: Stehplatz 25 Pfg. 

„Hektor“ 

Jagdhund, dunkelbraun, kurzes 
ſturres Haar, feine, uncoupirte 
Ruthe, weiße Bruſt und Vorderpfoten, ent⸗ 
laufen. 3497 
Wiederbringer erhält hohe Belohnung. 
Kühne, Birkenau bei Tauer. 


Getreide. 22 
(Ecke Glaeis u. Rother Weg.) 


Amand Müller. 
0 r N 
Rur W ohnhaus Kaufe alle Sorten Getreide 


Pr Zahle die höchſten Preiſe für 
Mellienstr. 8, 
Hamburg. Seilerſtr. 27, 1. Ausw. brieflich 


ee 
und zahle die höchſten Preiſe. Gut möbl. Parterre-Zimmer Zwei Blätter und Jünſtrirtes Donn 


Nebengelaß 1 . - u = 
iſt v t für k. x 
ift von ſofor H. Safia 2; Thorn. zu vermiethen Eliſabethſtraße 16. J, Autenrieb, Goppernifusftr. 29. Itagsblatt. 


jährlich zu vermiethen. 3494 
; 2 Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambect, Thorn. 


* 4 


— TE ET EEE. 


